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Ieverische Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

- — »„ r -K «!», -

Montag -en i . 22 Juny 1307.
» « » O W V ^ D > » » « W» 5^ / ^

Verordnnn gen.
7 Wann die Regierung sich veranlaßt ge?

funden , allen fremden hier in der Stadt und im
Lande umgehenden Hausierern de.n Betrieb

sthres Handels dahin « inzuschränken , daß ein je¬
der dieser Personen sich zuvor bey der Regierung
melde, sich gehörig legirimire und sodann einen
Hausierschein löse : So wird solches hierdurch
öffent ich bekannt gemacht , insbesondere den
Wirchen bey Strafe io Gfl . aufgegeben , sol¬
chen be ») ihnen einkehrenden Personen diese
Verordnung zu eröffnen , um solcher sich gemäß
zu bezeigen , ansonst aber zu gewärtigen , daß
sie als verdächtige Personen angesehen , arreti¬
ert und nach Befinden streng gegen sie verfahren
werde . Wornach rc. Sigl . Jever Len
29 May ! 8 ' 7.

Aus der Regierung.
Frerichs .

'
Mansholt . Irrig . Müller.

2 Wanwbey der Negierung dieÄnzeige ge¬
schehen , daß verschiedene Kaufleure sich seit ei¬
nigen Tagen erlaubet haben , den Preis des Sal¬
zer zur Ungebühr zu steigern , dieses Dem Pub¬
lic» so sehr schädliche Benehmen aber von der
Negierung nicht nachgesehen werden mag : so
werden alle und jede Kaufleute in der Stadt und
im Lande hiedurch bey ioo Goldfl . Strafe an¬
gewiesen , den bisherigen Preis des Salzes un¬
ter keinerleyVorwand auf einige Art und Weise
zu erhöhen oder zu steigern , bis sie bey der Re¬
gierung werden Documenrirethaben,daß sie neu¬
es Salz erhalten und davon den vorgeschriebe-
nrn Impost würklich erleget haben , da ihn -" '
denn von der Regierung eine Taxe , ivorrMh!
sie solches zu verkaufen schuldig seyn sollen , wird
vorgeschriebe » werden.

Sigl ^ Iever den 29 May 1827.
Aus der Regierung . -

z Wann die Negierung benachrichtiget »vor-
den , daß die in verschiedenen öffentlichen Blät¬
tern schon beschriebene , aus mehreren Hunder¬
ten bestehende Räuberbande , die Rheinpfälzer
genannt , welche sich selbst nach iyren besonder»
Verfahren in iz verschiedenen mit eigenthümli-
chen Nahmen belegten Gattungen voneinander
unterschieden , durch ihre Ausspäher mit Westen
und Zeuge von Haasenhaar handeln schon bis
an die benachbarten Gränzen vorgedrungensind
indem man daselbst seit einigen Wochen ver¬
schiedentlich mehr oder minder ordentlich ge¬
kleidete Leute wahrgenommen di ; Städte und
das Land mit ihren aus Zabricaren von Hasen-
haaren zu Westen bestehenden Maaren durchge-
strichen , ihre Maare am Mann zu bringen , und
dergeflallt sich eine genaue Kennmißdes Locale zu
verschaffen gesucht : So wird solches hierdurch
nicht nur zur Warnung für jeden Unterthan,,
zur allgemeinen Kentniß gebracht , sondern
es werden auch insbesondere der Stadtrath und

/ Beamte hierdurch angewiesen , durch ihre Un¬
tergebene ans solchmäßige Persohnen , über¬
haupt auf alle Hausierer und sonstige Frem-
demnd verdächtig scheinende Personen genau zu
vigbiren - hiernachst auch kein Hausiren mit ir¬
gend , einem Fabricate zu gestatten , als welches
hierdurch bey willkühriicher Strafe verboten wird,
wenn eine solche Person nicht einen bey der Ne¬
gierung ausgelößcen lLrlaubnißscyein vorzu ^ i-
gen hat.

Wenn es auch zugleich sehr nöthig von al¬
len einkehrenden Fremden genaue Kenntniß zu
haben , und ihre bei sich habende Päße zu un¬
tersuchen

'
, so werden andnrch die Wirrhe in der

Stadt und Vorstadt Jever angewiesen , die Lo¬
gst- - und Nachtzeuel von den bei ihnen logieren



den und übernachtenden . Fremden alle Abend
oder wenn der Fremde erst des Abends spät an-
kommen sollte , des folgenden Mörgens spätestens
um 8 Uhr zugleich mit den Pässen dieser Perso -

"

nen an dHr . Regierung - rach Müller bei 5 Golde

gülden Strafe einzureichen.
Die Beamten im Lande werden insbeson¬

dere zur genauesten Aufsicht auf alle Fremde an-

durch angewiesen , und haben hieselben so oft sich-

Persohnen betreten ließen , die entweder ganz oh¬
ne Paße waren , oder falsche P.äße bey sich hät¬
ten , solches schleunigst bey . der Negierung an-

znzeigen , und inzwisch ndie verdächtig scheinen¬
den Personen arretirenzu laßen . Wsrnach rc.

Signatum Jever den 79 May 13 .-7,
Aus der Regierung.

4 Wann die Negierung mißfällig in Er¬

fahrung gebracht , daß/das vor einigen . Jah¬
ren erlaßen : Verboth wider das zn starke Ja¬

gen und Fahren mir Pferde und Wagen in der

Stadt und Vorstadt fast gänzlich aus den An

gen gefttzetwird ; So wird solches hiermit
erneuert und Jedermann bey 5 Gochfl . Brü¬

che und Erstattung alles verursachten Schadens
angewiesen , mit Pferden und Wagen in der

Sradt und Vorstadt sich alles starken Jagens
und Fahrens sorgfältig zu enthalten , auch die

Pslizey Bediente befehliget auf die Übertreter

dieser Verordnung zu vigiliren und selbige zur
Bestrafung anzuzeigen.

Signatum Jever den 4 May ist 7.
Aus der Negierung.

5 Es wird zu Jedermanns Nachricht hier¬
durch öffentlich bekannt gemacht , oaß der Preis
des Bieres für jede Tonne , auf 2 vS - vom rz
Juny dieses Jahres anfangend , bestimmet und

festgesetzet worden sey , wsrnach sich also die
Bierbrauer und Zapfer ganz eigentlich . ; » richten
haben . Signatum Jever den 27 Mar > 18 ^7.

Aus der Regierung.
Gerichrl . Pr 0 clam . ^

a Zu Peter Ulrich Sretzen Vergantung von

Frauenkleidungsstüke ist terminus auf den Dien¬

stag als den 9ten Jnny angefttzet worden , Lieb¬

haber dazu können sich daher am bemrlderen Ta¬

ge früh um . ic > . Uhr in Perer Ulrich Seetzen
Behausung auf dem Friederich Augusten Groden

einst,iden , und der Vergantungsordnung
"
gemäß

kaufen . Sigl . Jever am 27 May ist 7.
Ans der Negierung.

2 Zu weil . Pastores Reuter und verstorbe¬
nen Lyesramn Kinder Vergantung von ver¬

schiedene Güter , als Gold , Silber , Zinnen
Kupfer Meßing , Linnen -, Berten , Tische , Stuh¬
le , Schräme , Manns und Frauenkleidungsstü¬
ke, 2 Taschenuhren , i Tafeluhre , Standnhre
r KlapChaift , 1 Cario ' , Pferdegeschirr , 2Kü¬
he , verschiedenen meist theologische Bücher und
weiter zum Vorschein kommende Sachen,
ist terminus aufden gten Juny angefttzet wor¬
den . Liebhaber dazu könne » sich am besagten
Tage

'
, früh um 10 Uhr in des weil . Pastores

Reuter Behausung zu Sillenstede einfinden , und
der Vergantiingsordnung gemäß kaufen.

Sigl . Jever dr 27 May 1807.
Ans der Negierung.

g Zn weyl . Johann Gerdts Minßen und
verstorbenen Wittwen Vergantung , von Gold,

^ Silber , Zinnen , Kupfer , Linnen , Betten , Ti¬
sche, Stühle , Schränke , Wagen , Egde , Pflug,
Pferde , Kühe , Jungvieh , feite und magere
Schweine , einige Lasten Haber , Bohnen , Ro¬
ten , Wachen , Gersten , auch em Napsaakseil und
weiter zum Vorschein kommende Sachen ist ter-
mimis auf den Freitag als den zten Juny an¬
gefttzet worden ; Liebhaber dazu können sich am
bemeldecen Tage ftnh n .n 10 Uhr in weyl. Jo¬
hann Geldes Minßen Erben Behausung zum
Wiarder - Groden einfinden und der Vergan¬
tungs - Ordnung gemäß kaufen . Sigl . Jever d.

. 2 ? May 1807 . , Aus der Regierung.
4 Es sollen einige Lindenbäume von dem

Walle bey der Scr . Annenstraße am Sonna¬
bend den 6cen Junius Nachmittags um 2 Uhr
an Ort und Stehe verkauft werden.

Auch soll alsdann die fernere Abflachung
des Walles verdungen werden . Sigl . Jrverd.
za May 1807 . .

Bürgermeister und Nach Hieselbst.
Norificationes.

r UUter denen am 4 Juny zu verkaufenden
Büchern des ftl . Pastor Neuker befinden sich:
Wislisch Parallel - Bibel , Baumgartens Ge¬

schichte Amerika s , Michaelis Paraphrasen des

N . T . , Beyers Magazin , Sturms Predigt,
entwürfe über Evangeiia , Predigten von Her¬
mes , Mosche , Neftwitz , Dapp , Sack , Schmer-
ler , Seiler , Samm , Herzueb , Jerusale u , Ma¬

terialien von Nau , Mutzenbechers Formulare,
^ . varers Aussichten in die Ewigkeit , Katechi-

sätionen von Hehlers , Gaspari Lehrbuch der Erd¬

beschreibung , Briefe über Hollands Tyarackerr

alterleßischer Autoren , Enropeos Producre von

Erome ; Holländische , Deutsche , lateinische u .,d



Hebraestche Bibeln ; vollständige Erklärung der

heiligen Schrift in i6 Ouartbänden ; Schillers
M . A. von 1797 . einig « lateinische Claffiker,
u . s. s.
DieHerrn Prediger Cordes und Frerichs nber-

nehmen Aufträge : auch ist Key dem Hoflmch-
drucker Borgeest das Verzeichnjß der Bücher
einjusehen,

2 Die zu den geistlichen Gebäuden in Hohem
kirchen , erforderlichen Baumaterialien , nebst
Zimmer und Mauerarbeit ; soll am ten Inny
d. I . Nachmittags 2 Uhr , in Gerd Jürgens
Krughause , daselbst öffentlich mindestannrhmend
ausverdungen werden ; Liebhaber können sich ein:
finden , und annehmen ..

z Zn Hermann Daniels Vergantung von
Pferden , Kühen , gc, bis 40 Stück Schweinen,
ansgeoroschenen Bohnen , Speck und Fett , auch
verschiedenen neuen Milchgerathschaften , ist terr
minus aufn Mittwoch d . Inny d. I . in
Hermann Daniels Behausung zur Langenwertd
aogesetzet worden.
4 Von g te Einser Steine , keine Wrserwaare,

gebe ich das i - ,oo zu 12 ^ haar und i i E anf
Rechnung . Auch Pfannen verkaufe ich zu sehr
billigen Preisen . »Hamburger , Ostseeisches Har¬
zer und Nordisches Hol ; habe ich vorrätig «, und
erwarte m : ch noch nächstens eine Ladung von
allen Sorten aus Norwegen . Von zähen Nä¬
geln habeich eine große Parthey erhalten , und
offerire sie Key großen Quantitäten so billig daß
sie wohl von keinen Reisenden billiger verkauft
werde ». Vor einiger Zeit habe ich auch eine
Parthel ) Cattune und feine Zitzen erhalten,

"wel¬
che ich dem geehrten Public » nebst , allen hier
gangbarer » Cllenwaaren zu niedrigen Preisen zum
Verkauf anbiete.

C . D . von Buttel zu Hooksiel
5 Es sind

^
Bußlohlpflanzen , blauen und

weiffen Kvhlraby , Würfing , rochen Vußkohl,
Cavoykohl und Vraunenkohl - Pflanzen , auch
Blumenpsianzen , für sehr billige Preise zu ha¬
ben , bey August Kunze , im Garten des Herrn
Reg . Nach Jttig.

0 lröo Memmen Wittwe auf Hormersiehl
verlanget je eher je lieber 2 bis z Wertver-
särdige Gesellen . Sie verspricht glue Arbeit
und in gutes Tagelohn.

7

Die Schisser Ioh . Taden Oltmanns und
Friedrich H opken von Hvrmersiel , welche jetzt
nacy Amsierövn ! unrerwegens sind , wollen dal
selbst auf Stückgürer zu Laden anlegen , und er¬

suchen hiemit diejenigen , welche jetzt Gütervon.
daher benötigt sind , solche auf ihnen zu ordi-
niren , sie versprechen mögliche Vorsicht , undbil-
ligkeit.

8 Sensen und Sichten für Landlrute , find
in billigen Preis , bey I . Hinr . Heeren , beym
Vorsiadts ^ Kirchhoff.

9 Da es schon zu mehrmahlen bekannt ge¬
macht ist, das der Uebergüng , über desseel . I.
Oltmanns , Land in der Kleiburg nicht gestat¬
tet werden kann , so wird ein jeder nochmals erin¬
nert dieses zu unterlassen , ansonst gerichtl . Hül¬
fe gesucht wird . Ibe Oltmanns Erben.

r - Auf den 25 - 26 dieses sind mir diebischer
Weise meine Tulpen und gelbe Eierblumrn , ge -^ .
stöhlen worden , und die Hecke ganz ruinirt.

Wer mir den Thäter angeben kann , so daß
ich ihn gerichrl . belangen kann , erhält einen
halben ^ Jever . Heiners . , .

1 r Die Special Armen Inspektion zu We
strnm will den Nachlaß des weyl . Albert GeK
des als : 1 junge milchende - Kuh i Bette
1 friesische Schlaguhr , einige Kleidungssiüke
und etwas Hausgerach , am künftigen Freyta¬
ge als den 5 Iun . des Nachmittags um 2 Uhr
in dem Sterbehause zu Schreyersort verkau¬
fen laßen . Zugleich werden hiedurch alle Cre-
ditoren des Albert Gerdes aufgefodert ihre et¬
waigen Forderungen in den ersten Tatzen bey
der Spec . Inspect . zu Wesirnm anzuMeti.

ir Ich habe eine Ladung , nordisches Holz,
erhalten , bestehend : in 42 , 40 , z6 , 50 , 26,
24 , 20 und - 8 Fuß Balken , 26 , 24 , 22 , iß,.
- 6 , - 4 , und - 2 Fuß Deichdollen , Spiehren von'
68 Fuß . Sparho '. z von 44 . 42 , gS , z -, 26,
24 , 22 , 20 , - 8 Fuß , auch , 8 Fuß Bindelbäu-
me , Posten von 12 und - 4 Fuß . Dichten von
12 und . 4 Fuß . Eichen Stülpen von 12 und
' 4 Auch Rasters , Handspacken , Kapsr-
sparren . Zugleich zeige an , daß ich all « Sorten
Hamburger Holz, Diehlen , Posten , Balken,
auch Steine , Pfannen und Kalk vorrächig , bitte
um geneigten Zuschruch , verspreche reelle Be¬
handlung , und nidrige Preise.

Kniphauftrstchl .
'

Volke HergenS.
lg Hermann Anton Spiele , als jetziger Be-

. wohner des sogenannten Neuenhauft vor Olden¬
burg am Pferoemarktspiatz , tmpstehlr sich den

i fremden - Reisenden , und besosders denen Kanf-
! teuren , welche die hiesige Pferde - und Vichmark-
! te beziehen , aufs Beste . In dem Hause ist bekant-

tich alle Bequemlichkeit zur Beherbergung
'
, »nd



tt wird als neuer Wirth alles anwende « , wa-

jur Zufriedenheit der bei) ihm einkehrenden Fremr
den dienen kann . Auch ist für Pferde und Horm

Vieh , hinlänglicher Staüraum so wie Weideland

vorhanden , welches letztere nahe beym Hause

belegen » . schon jetzt mir guten Graase versehn ist.

14 AmytenMaY e . ist der Zimmerrnechk Siedelt

GerkcnHarms beyHormersthl veestoedeu . deßen Beer¬

digung von hiesiger Armenkaste hat besorgt werden
' muffen . Zugleich hat des verstorbenen abgelobten und

kränklicher Vater , Tiark Harms , welcher an diesem

Sohne die einzige Truge verlohren bei hiesige Spec . Jn-

spct . um Ausnahme u . Versorg , in dem hielige » Armen-

hause angesuchr und will seine wenigen Guter der hie¬

sigen Armenkasse zu dem Ende übergeben . Wen » nun

Spec . Inspektion gerne wissen mögte ob etwa Jemand

an des verstorbenen Siebelt Gerten Harms geringen

Nachlasse sowohl als an des Tiark Harms Güter noch

Anspruch zu mache » habe ; so wird jeder , welcher von

dem einen oder andern noch etwa - zu soderu,hat , Hier¬

mit ersuchet seine Forderungen an die Spec . Jnspect.

Hieselbst des ehesten und spätestens in Zeit von 14Ta¬

gen schriftlich specificirt ein,ureichen ; so wie a » ch die¬

jenigen welche an den verstorbenen Siedelt Gerten

Harms noch schuldig stnd , ein solches daselbst ebenfals

anzuzeigen und die Zahlüng zu leisten hiermit aufgcfor-
dert werden . Wiarden am 2z May 1807.

Aus der Spec . Armen Inspektion.
iz Alte diejenigen , welche an den Nachlaß des auf

Hooksiel verstorbenen Schusters Balster Hitlers Ansprü¬

chehaben , oder daran schuldig sind , werden ersucht , da¬

von dem Armenvater Lvnmrßen daselbst vor dem 20

Juny Anzeige zu thun.
46 Des weil . Balster Hillcrs nachgelassene sämtli¬

che Güter , bestehend in Kleidungsstücken , allerhand

HauSgeräthe und einem Vorrath rohen und gahren Le¬

ders , sollen a »i .Mittwochen den zten Juuy d . I . Nach¬
mittags l Uhr in WiltertHayen Krughanse aufHoockstek
von Armenwegen öffentlich verkauft werden.

17 Ich habe eine fast neue Standuhr , welche viertel

halb und voll schlaget , und mit zwey Glocken versehen,

zudem noch für einen Liebhaber der Musik ein im Jahr
18 «" von d .Hr . Orgelbauer Müller ,in Wittmund neu
verfertigtes Clavier käuflich abzustehen.

Sengwarden . G . G . Ulpts.
! 8 Es sollen die znm Schortenser heiligen Gebäuden

nothwendige Baumaterialien , wie auch die Zimmer - und

Mauerarbeit , mindestannehmend , in Eilcke Dudden Krug-
haiise am Z Juni des LlachmitkagS um 2 Uhr « usver-

dlingen werden.
iy Da sich seit langer Zeit viele Leute unternommen,

über dem Landgüthe Folkershausen nach Gummclstede,
u . s. w . ein Fußpfad zu nehmen , sich sogar unterstan¬
den , den Graben mir Erde zuzuwerfen und die Dämme

aufzumachen , so warne einen jeden , dieses zu unterlas¬
sen ansonsten gerichtliche Hülfe suche Jever , Pfeiffer,

2o Der Schmiedeamtsmeister Dirk Janszen Harms
« usSchaar , Neuender Kirchspiel , hat einen neuen moder¬
nen Wagen , mit mesmgene Kappen und Aufsai ?, und die

Stühle mit Federn : auch L>Radpflüge zum Verkauf ste¬
hen.

Peter Buscher zum Ganbemer Ahm sucht einen
Geselle » , der das Tauschlägerbavdwe ^ k gründlich ver¬
steht und Zeugnisse seines Wohlverhaltens beybnngen
kann . Er kann stündlich in Arbeit treten und erhalt ein
gutes Wochenlvhu.

22 Ich habe 7 - 8->- rl . Gold , gegen hinlängliche Sicher¬
heit und billige Zinsen,jin Commißion ^ sogleich zu belegen.

Hoocksül , Lnbbeü.
- Z Ich habe gute Buskohl - Braunkohl - Kolraby - und

Steckrübenpflanzen abzustehen . I . Nicolay , Weber¬
meister zu Sillenstade.

24 Eberhard Harms in Reevsholt bat eine noch neue
Landrolle zu verkaufen . Liebhaber melden sich je eher je
lieber bev demselben.

2 ; Ich habe recht gute holl . Heekinge , das Stück zu z
Grote , zu verkaufen . Venjamim Lcsmann.

26 Bey mir sind Buskohlpflanzen zu haben . G . Frank.
27 Unterschriebener hat erfahren daß sich Schi er

unterstanden mit ihrenSchiffen ein - und auSzulaufn , oh¬
ne sich bey ihm vorher zu melden ; so dienet daher zur
Warnung für alle Diejenige » die diese Warnung angehk

stich zeitig mit den gehörigen Paffen zu versehen, widri¬
genfalls sie sich die daraus entstehenden Folgen selbst bey
zumeffen haben . Die Ablader sowohl als die Emp¬
fänger ans und eingehender Waare » und Peoducie » ha -

"

de» sich daher zeitig genug , enlwed r persönlich oder
schriftlich bey Unnrzeichneren zu melden um unangeneh¬
me Folgen zu verhüte » . Hookstel d . zo May 1807,

I . H , Eramer . Commercien - Commistair.
28 Lüneburger Salz , i» Sacke » und Tonne » , erwarte

ich jeden Tag , welchxs in voraus zum Verkauf empfehle.
Hoocisiel . O . G . Covpmami.

Geburtsanzeige.
Am 27 May wurde meine Frau von einem gesun¬

den Mädchen glücklich entbunden . N . Hinr . Minffen.
Todesanzeige.

Heute Morgen um 4 Uhr entschlummerte mein ge¬
liebter Bruder der Gerichtsdothe Eilert Diedrich Plagge
im ü8ten Jahre seines Alters . Diesen für mich so Harken !
Todesfall habe ich Ver >vandten , Freunde » und Bctan - ^
tgn hierdurch ergtbeust bekannt niachen wollen.

Jever d . 26 May I8r>7 - '

Niclas Prätorius Wittwe , geb . Plagge.

Schauspiel - Anzeige . Mithoher Erlaub-
« iß wird in Jever dieDielrichssche Gese -lschast
dasel st aufführen:

Dienstag d . 2 Juny Die Zanberin Sidonia , große)
Schauspiel von dem Versaßer des Abellino.

Donnerstag d . 4 Siegseicd von Lindcnderg , Lustspikl
nach den Roman gleiches Name » » von Bunsen.

Freytag d . 5 Zemire und Azor , Oper aus den Frau«
jösischen.

Sonrag d . ,7 Rinaldo Ninald 'ini , Großes Schuusp.
von Vulzius.

Montag d . 8 Die Aussteuer . Lustsp . von Jflanb,'

( Anfang des Abends um 5 Uhr . )

Donnerstag eine Beilage,
'

Salz Accise Ver¬
ordnung betreffend.
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